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  Liebe Badminton Freunde und Unterstützer 
  

     
          

   

 

  
 
 
Ich hoffe, es geht euch allen gut und seit gesund. 
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Autumn is coming…���� 
 
Meine neue Badminton Saison 2022/2023 ist gestartet. 
 
Ich habe meine neue Saison super gut begonnen. Mit dem 1. Liga Racing 
Club de France hatten wir in Mulhouse unser erstes Spiel in der höchsten 
Liga in Frankreich. Ich habe Einzel und Doppel gespielt und konnte beide 
Matches gewinnen. Wir alle haben unsere Beste gegeben. Leider hat es 
nicht ganz gereicht und wir haben 5–3 gegen das starke Red Star 
Mulhouse-Team verloren. Wir haben aber ein tolles Team zusammen und 
ich freue mich auf weitere Spiele. 
 
Ein Tag verspätet, hatte ich meinen letzten Praktikumstag mit der 
Ausbildung als Fitness und Bewegungstrainerin in Ostermundigen. Es 
hat mir sehr viel Spass gemacht und ich habe viele neue Sachen gelernt. 
Jetzt muss ich nur noch die Abschlussprüfung 23.Oktober bestehen. Ich 
werde wie immer,  mein Bestes geben. Ein riesengrossses Danke schön 
an Update Fitness Akademie für die Flexibilität. 
Den wie ihr ja wisst, bin ich immer ein bisschen unterwegs und meine 
Wochenenden sind immer verplant. 
 
Druck mir die Daumen! ���� 
 
Belgien Yonex International is calling. 
 
Mein erstes internationales Turnier ihn der neuen Saison. Dieses 
Mal  musste ich allein an dieses Turnier gehen, ohne Coach oder 
andere  Spielerinnen aus der Schweiz. Erste Runde traf ich auf eine 
Ungarin, ich  konnte sie in zweite Sätze schlagen. Nachdem ich wieder 
Energie getankt  hatte, traf ich ihn der zweite Runde, auf die Nummer 2 
Gesetze von  diesem Turnier, Kirsin Kuuba aus Estland.  Ich konnte 
eigentlich sehr gut ihr Spiel lesen und habe auch meinem  Plan gespielt, 
leider hat es aber nicht gereicht. Meine Physisch war  nicht gut genug, ich 
konnte aber auch wieder viele Sachen mit heim nehmen und kann weiter 
daran arbeiten. 
 
 
Mädchenförderungsprojekt SUPERGIRLS play Badminton hat vor 2 
Wochen in der «BC Uni Bern» stattgefunden. 
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In der BC Uni Bern gebe ich auch einmal ihn der Woche den Kids 
Training. 
Mit dem Projekt  sollen Mädchen - speziell mit Migrationshintergrund - 
den Badmintonsport  kennenlernen, erleben und gleichzeitig einen ersten 
Berührungspunkt mit  einem lokalen Badmintonverein erhalten. 
 
Ich habe das Projekt schon seit Anfang mitverfolgt und ins Herz 
geschlossen. Ich wollte da schon lange gerne einmal mitmachen. Jetzt 
habe ich die Chance dazu gekriegt. Ich konnte zu unseren Meitli über 
meine Karriere und meine Ziele reden und was es heisst Spitzensport zu 
betreiben und am Schluss gab es auch noch Autogramme von mir. ���� 
Es hat mich so bewegt und gefreut, wenn ich das Lachen von den Kinder 
gesehen habe. Wir hatten viel  Spass  am Spielen und auch ihr Interesse 
etwas von meiner Badminton-Welt zu erfahren hat mich sehr gefreut. 
 
Vielen Dank an Philipp Kurz von Yonex Switzerland  
durch seine Beziehungen, bekam ich die Möglichkeit, eine neue 
Partnerschaft einzugehen.  
 
Mit «Maurice de Mauriac» Luxusuhren Uhrenmanufaktur aus Zürich, bin 
ich eine neue Partnerschaft eingegangen für die neue Saison 22/23. Ich 
werde fortan ihren Namenszug auf der Frontseite meiner Yonex 
Spielerleibchen tragen. 
Maurice de Mauriac ist das Uhren-Atelier in Zürich der besonderen Art, so 
was gibts nur einmal. 
Wir  hatten uns persönliche kennengelernt und das sind wirklich eine sehr 
spezielle und sehr coole  Familie. 
Was gibt es Schöneres, als Schweizerin eine Partnerschaft mit  einer so 
speziellen Uhren-Familie zu haben. 
Ich  möchte mich herzlich bedanken für euer Vertrauen und 
eurem  Unterstützen. Es hat mich mega gefreut euch in eurem Shop 
kennengelernt  zu haben und ich freue mich riesig auf unsere zukünftigen 
Projekte. 
 
https://mauricedemauriac.com/  
 
 
Next Stop Calgary, die Winter-Olympia Stadt von 1988.  
Das erste  Mal in meinem Leben, bin ich nun über den Atlantic auf die 
andere Seite von der Welt  gereist. Auch dismal war ich wieder alleine 
unterwegs. Ich war die einzige von  Schweiz Nationalteam, die am 
Turnier teilgenommen hatte. Nach 3-mal  umsteigen bin ich dann auch 
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heil angekommen. Es hat mich schon ein  bisschen nervös gemacht, aber 
Jenny schafft das. Ich konnte bis zum Start vom Turnier mit dem 
Franzosen Nationalteam trainieren. Herzlichen Dank für  die Gelegenheit, 
coole Erfahrung. 
Die erste Runde war kein Problem für mich, war ein easy Win ����. 
 In der zweite Runde traf ich auf die Weltnummer 5, Olympiasiegerin von 
Rio,  dreifache Weltmeisterin und sechsfache Europameisterin «Carolina 
Marin».  Ich habe 3 Sätze zu 21-19, 12-21, 19-21 verloren, am Schluss 
vom dritten Satz war sie ruhiger als ich und ich war zu ungeduldig. Ich 
konnte das Spiel sehr geniessen, obwohl ich so nervös war. Es war die 
beste Erfahrung, die ich je hatte. Ich weiss nicht, wie viele Chancen ich 
habe, wieder gegen sie zu spielen. Ich kann mein Gefühl nicht in Worte 
fassen. 
 
Ich sage einfach, ich bin sehr stolz auf mich selber.  
 
Auch der Oktober ist voll verplant mit internationalen Turnieren und spiele 
für den Racing Club de France auch spiele ich NLA Spiele für den BC 
Zürich. 
Drückt mir die Daumen, dass ich den guten Flow den ich habe, weiter 
benutzen kann, um gute Resultate zu erspielen. 
 
eure Jenny.  
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Wir hatten gegen Red Star Mulhouse 
unser erstes Spiel, in der neuen Saion 
22/23 in der 1.Liga in Frankreich gespielt. 
Leider hatten wir 5:3 verloren, denoch 
hatten wir riesen Spass und einen super 
Team Spirit zusamen. 
Ich zu meinem Teil, habe meine neue 
Saison super gut begonnen. Ich habe 
Einzel und Doppel gespielt und konnte 
beide Matches gewinnen. 
Ich freue mich auf den 8.Oktober wo es 
dann unser 1.Heimspiel in der 1.Liga ihn 
Paris sein wird.        
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In  dieser Woche steht Jenny Stadelmann in Belgien im Einsatz. Die  Schweizer Nummer 1 startet 

beim Turnier der «International Challenge»  gegen die Ungarin Agnes Korosi, 

Zweitrundengegnerin wäre dann Krisin  Kuuba, die Turniernummer 2 aus Estland.  
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50 Jahre Jugend+Sport - 40 Jahre Badminton Club Uni Bern  

 

Am Samstag, 17. September 2022 fand der Schweizerische Jubiläumstag für das grossartige 

Sportförderprogramm Jugend+Sport statt. Es stand unter dem treffenden Motto: J+S seit 1972. 

jung.sportlich.einzigartig. Auch der BC Uni Bern hat dieses Jahr ein Jubliäum zu feiern. Im 40. Jahr 

des Bestehens organisierte der Verein an diesem Samstag in Bern bereits den 

Anlass «SUPERGILRS play Badminton», ein kostenloses Schnupperangebot exklusiv für 

Mädchen. Es war bereits die zweite Durchführung dieses innovativen Programms, das vor 

Wochenfrist mit dem Swiss Diversity Award in der Kategorie 'Age' ausgezeichnet wurde. Mädchen 

führten andere Mädchen in das schöne Spiel mit dem Shuttle ein und meisterten zusammen 

lustige Aufgaben. Der Anlass brachte 25 Mädchen mit sehr vielfältigen Hintergründen zusammen: 

Mädchen mit und ohne Beeinträchtigungen, Mädchen mit Wurzeln aus der Schweiz, Deutschland, 

Ukraine, Russland, Kanada, Taiwan, China, Philippinen. Das Motto war denn auch "Miteinander 

statt Gegeneinander!" 
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Nachwuchstrainerinnen des BC Uni Bern 
Nadia Monneron, Priska Roth und Jenjira 
Stadelmann geleitet. Jenjira ist die derzeit 
stärkste Schweizer Spielerin 
und Badminton-Profi. Sie erzählte von 
ihren Badminton-Anfängen in Thailand, 
ihrem Umzug in die Schweiz und ihrem 
Ziel, sich für die Olympischen Spiele Paris 
2024 zu qualifizieren. Wer sie auf diesem 
Weg unterstützen möchte, kann dies 
gerne im Rahmen ihres vor einer Woche 
angelaufenen Crowdfunding-Projekts auf 
IBIY tun. 
Der BC Uni Bern dankt J+S, Swiss 
Badminton und dem Sportamt der Stadt 
Bern, die den Anlass unterstützt haben, 
damit dieser kostenlos durchgeführt 
werden konnte. 
 
Text: Thomas Richard 
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Wir lieben was wir machen: mechanische Uhren 
 
Als Daniel Dreifuss  noch Banker war, zuletzt in New York, war sein Leben noch schnell. Zeit  war 
Geld. Dann brach das Finanzsystem zusammen. Dreifuss nicht. Er  wandte sich vom Geld ab und der 

Zeit zu. Der spektakulär durch  mechanische Uhren  inszenierten Zeit. Seit über 25 Jahren ist der 
Ostschweizer zurück im  New York der Schweiz – in Zürich. 1997 meldet er die Marke Maurice 
de  Mauriac an. Seitdem genießt er die Entschleunigung des sorgsamen  Uhrenmachens und verkauft 
sie in die ganze Welt. Zeit ist nun Liebe –  aber ganz anders. 

Das Herz von Maurice de Mauriac schlägt nahe des Paradeplatzes im Atelier in der Tödistrasse. 
Maurice de Mauriac begegnet einem immer und überall als sympathisches, menschliches, warmes 
Familienunternehmen.  Neben Dreifuss trifft man auch seine beiden Söhne Massimo und Leonard  in 
verantwortlicher Rolle im Atelier. Seine Frau, Claudia Ginocchio,  Kunstmalerin, inspiriert mit ihrer 

Arbeit in ihrem Atelier zwei Häuser  weiter. Masha, seine Tochter, befruchtet Dreifuss’ Denken mit 
ihren  unverbraucht jugendlichen Gedanken. 
Bei pechschwarzem Espresso, frischem Olivenbrot und anderen Genüssen  sitzt Daniel Dreifuss an 
seiner Tischuniversität, fühlt, riecht,  betrachtet Material- und Verarbeitungsmuster, fertige Uhren und 

seine  Ideen, die ihm zu hunderten durch den Kopf gehen. Immer wieder greift er  zum iPhone und 
pflegt persönliche Kontakte zu Kunden, Lieferanten,  Dienstleistern – zur großen Markenfamilie. Ja, er 
nimmt diese Kontakte  sehr ernst und lässt sich auch nicht nehmen, sie mit seinen Söhnen  zusammen 
zu pflegen. Denn Dreifuss ist auch ein Menschensammler.  Er will fühlen, von was seine Großfamilie 

träumt, was sie treibt, sie  bewegt und was sie weiss. Daraus zieht er Ideen für neue Uhren und 
Uhrenbänder. Er nimmt der digitalen Familie den Puls ab und liebt es, mit diesem Rhythmus zu leben 
und zu arbeiten. 
Farbdenker ist Dreifuss auch. Er denkt in Farben, strukturiert in  Farben, fühlt Farben und hört Farben. 

Wo andere nur rot sehen, hört und  fühlt Dreifuss auch rot. Bis eine Lederfarbe für ein Uhrenband 
gefunden ist, die Zeigerfarbe so ist, wie er sie fühlen möchte, Optik und Haptik einer Bronze  stimmen, 
haben andere eine große Komplikation neu entwickelt. Er ist  eben ganzheitlicher Uhrenmacher und 
kein Uhrmacher. Man sieht es den  Uhren nicht nur an, man fühlt diese Liebe zum Detail auch. 
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Fragt man Daniel Dreifuss, warum er so ist und die Mühsal dieser  sinnlichen Detailverliebtheit auf sich 
nimmt, überrascht die Antwort  nicht wirklich: Er liebt, was er macht. Er liebt, wofür er es macht: 
Für  seine Familie. Für die Großfamilie der Freunde seiner Marke, weil sie  jede Mühe wert sind. 

„Meine Familie ist ganz nah an der Marke Maurice de  Mauriac und wir alle lernen. Mehr kann man 
seiner Familie für das Leben  nicht mitgeben.“ 
Am Abend verabschiedet Daniel Dreifuss den letzten Kunden. Seine neue  Uhr ist einzigartig und wird 
von einem besonderen Uhrenband mit ihm  verbunden durch das Leben gehen. Er ist verliebt und 

glücklich mit  seiner Maurice de Mauriac. Im Hintergrund das leise Ping einer  Bestellung, irgendwo in 
Amerika über Dreifuss’ Webshop aufgegeben.  Wieder ein neues Familienmitglied. Ein friedliches Bild 
in der  Tödistrasse. Zeit ist hier nicht Geld, sondern Liebe. 

 

Beim Canadian Open in Calgary kommt Jenny Stadelmann in der  Nacht auf Freitag 

Schweizer Zeit zu einem absoluten Höhepunkt. Nach  ihrem Startsieg trifft die 

Ostschweizerin erstmals in ihrer Karriere auf  die topgesetzte Spanierin Carolina Marin.  

 

Jenny Stadelmann hat die Anreise in die Olympiastadt von 1988 gut  verdaut. In ihrer ersten Partie 

gegen die Kanadierin Sophia Nong setzte  sie sich in 29 Minuten sicher mit 21-11, 21-10 durch. 

Zur Belohnung darf  sich die Schweizer Nummer 1 auf ein ganz besonderes Rendez-Vous 

mit  einer Grossen der Szene freuen. Ihre heutige Gegnerin ist die Spanierin  Carolina Maria Marin 

Martin. 

 

Die 29-Jährige aus Huelva hat ein gewaltiges Palmarès: Sie triumphierte  2016 an den 

Olympischen Spielen in Rio, wurde dreimal Weltmeisterin und  sechsmal Europameisterin, zudem 

führte sie auch die Weltrangliste schon  an. Aktuell ist sie die Nummer 5 der Welt und die klar best 

klassierte  Europäerin. 
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Starke Leistung von Jenny Stadelmann 
Jenny  Stadelmann kommt der absoluten Weltspitze immer näher. Am Canada 
Open  in Calgary brachte die Ostschweizerin die Badminton-Ikone Carolina Marin  an 
den Rand einer Niederlage. 
 
21-19, 12-21, 19-21 – dies das Resultat aus Sicht von Jenny Stadelmann.  Und gleichzeitig 
der Beweis, dass die topgesetzte Spanierin bei ihrem  Einstand in der Provinz Alberta hart 
für den Sieg kämpfen musste. 65  Minuten dauerte die Partie, kaum ein Experte hätte 
damit gerechnet, dass  die 22-Jährige so lange mit der Olympiasiegerin, 
dreifachen  Weltmeisterin und sechsfachen Europameisterin würde mithalten können. 
 
Dem knapp verpassten Exploit zum Trotz: Die weite Reise nach Kanada war  für Jenny 
Stadelmann Gold wert. Sie hat nun einen weiteren Beweis, dass  sie auch mit der 
absoluten Weltspitze mithalten kann – auf dem langen  Weg an die Olympischen Spiele 
nach Paris, der ab kommendem Mai mit der  Qualifikationsphase in die entscheidende Zeit 
geht, ein unschätzbarer  Vorteil. 
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Coach Saber Afif, der das Spiel daheim mitten in der Nacht live  verfolgte, zog ein 
zufriedenes Fazit: "Jenny hat ziemlich gut gespielt.  Gestern hatten wir uns vorgenommen, 
so viel wie möglich von dieser  Chance mitzunehmen und gegen Marin so lange wie 
möglich auf dem Platz zu  bleiben. Jenny hat noch nicht oft die Möglichkeit, gegen 
Spielerinnen  von diesem Top-Niveau anzutreten und wir können daraus viele 
Schlüsse  ziehen, vor allem auch mental und taktisch."  
 
Auch von unserer Seite: Herzliche Gratulation, Jenny! Und weiter viel Erfolg! 
 
Text: Swiss Badminton 



15

 

 
 

 

Was für ein Erfolg. 

 

Nach nur 20Tagen, seit Beginn meines Projektes "Road To Paris", habe ich schon 83% meines 

festgelegten Ziels, dank euch erreichen können. 

 

Ich bin euch so dankbar. Ich bin so happy und stolz, dass ihr an mich glaubt und ich mein Traum 

die Qualifikation für Olympia Paris 2024 erreichen kann. 

 

Jetzt  haben wir noch 30 Tage Zeit, mein Projekt-Ziel 10.000CHF.- zu  erreichen. Ich bin mir 

sicher, dass wir das auch schaffen werden. 

 

Vielen Dank an FernUni Schweiz, die mich mit einem Beitrag von CHF 1000.- unterstützt. 
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Riesen Danke schön an, Hans Hubacher Stiftung, Swiss Olympians und alle meine Unterstüzer. 

 

 

Nochmals vielen Dank für eure Unterstützung. ����.  

  

 

 
 

 

 
 

          

  

Flyer Privat Badminton-Unterricht  

 

  Leider kann ich aus zeitlichen Gründen bis Ende Sommer 2022 keinen 

Badminton-Privatunterricht mehr anbieten. 
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